
1. Morge 6:24 
Morge, s'lsch wider mau Morge~ 
lue, d 'Barge schiOOffe schõn zum Nabumeer us, si wohne wie i im er am S 
u d"Sunne streckt langsam ihri Füehler us. u glt mire Seeu ihri zartl Hand 
s'isch Morget s' isch Morge im ganze Land. . 
Es taget so schon. es taget · 
s'Liecht bllnzlet verschlofe zum Faischter i_ s'lsch so wie i no struplig : doch vou Luscht~ 
u d 'Stunge la de m i zum Labe i, und dr Wind verbloset au l Zwlfu . Ãngscht u jede Frt; scht 
es taget u ig ha grad eso Luscht. 
Ja. mi Wosch lit scho lang ufem Stãnder gseht dri wines Stãgeglãnder 
und m i Teechrueg grinset ml buchig a, jaja 
u dr GUggu rUeft mlr i d Ohre. miner Haase sige haut scho lang am Motore 
und mls Alphorn summet lisll e Blues, 
i gniesse jedi Sekunde, u schwãbe mit em Blues zum Faischter us. 
ja! i gniesse jedi Sekunde u schwabe mit em Blues- zum Faischter us. 
Morge, es isch gãng no Morge, 
me streckt sich u l ~ngt nach dãm neue Tag, und i zieh mtni Runde um miner Gtoeu 
habe d 'Nase i Wlnd und steue viu i Frag, mir isch's hie mi:ingisch z'hert und so viu, vltt 
z·chüeu , es isch Morge, u z'vlu hõckle dr lieb lang Tag uf de gliche Stüeu. 
Es taget, Fründe, es taget, 
oh , es schmockt so wUrzig früsch u no vertrolmt nach Rosmarin u nach fine !~n. 
u d ·spatze pfiffe u jazze uf de Boim 'What A Wonderfu' World\ so ardeschOn 
es taget, und Uber de Bãrge rltet dr Fõhn. 
Ja: dr Morge. ar chunnt u gelt, ohnl das me ne mangisch hatti gseh. 
und d r Tag mischlet zfride siner Charte, 
u dr GUggu rüeft r11lr l d 'Ohre miner Haase sige baut no gang am Motore 
und i flippe vor Freud und Luscht wider zum Rahme us, 
gniesse jedi Sekunde, u schwabe mlt em Blues zum Fêlschter us 
ja. i gniesse jedi Sekunde, u sch\Alãbe mit em Blues- zum Faischter us. 











6. Sei lsclí si 
Wie ne See so . mnlsvoll 
w le s Aberot, so wundervo·trt · 
w le ne Walle w0 slcm widetleit, 
e so ne Zauber, w.a mtd vergeit. _ .. ..._ ..... 
het si e i si eh, u niemefj v.ersterr•s. 
Andersch als du und lg 
irgendwie ã~r.tSCffit U de·âoch Wl 
uf e anderi Art u êfoch s.o gltch.~em1~1S)lli1~z~~ 
E Eleganz. wo zierlich lsch ~ 
het si i sich, u niemer gseht,s. 
Wle nes Blüemli, so zãrtlech tin, 
e chline Starn, wo vom Himmu s0tilnt. 
w le ne Schatte u gllch nld da 
e Glanz, wo jede ma 
het si l s te h, u nlemer verstaht•s. ··4$-;t:~t::u:, 
J a, so lsch sie fOr m l e Blueme lre ~tasse Wies, 
e Sunnef wo i Schatte schiint wo Wâtlni i s Harz Ine bringt1 
vou Gfüeu u Ehrlichkeit, mit Verstand zur Liebi bereit, 
u ietzt füele l t ja. genau so isch sie. 
Wie wenn dr Tag ufwacht, nach ere lãr:~ge Nacht. 
so ha ig's mir dãnkt, bet eus s'Lãbe ~ãtne glãnkt, 
ig weiss, wie i bJ , u so lsch si fOr ml. 
Wie dr Rã~e nach eme heisse Tag 
wie es FüUr, wo W~rmi usstrahlt, 
au das Schõne, wo me cha gseh, Ja so isch si e. 





8. S'BDnkll 3:16 
E Obe wle jede andere, und d 'Beíz isch gschtungget vou, 
es Bierll nach em andere, und i wie d Belz so vou. 
M e schnuret hie me schnuret dõrt, es lsch e gueti Fuer, 
mitz unger d r Wuche houe ig s mo u über d 'Schnuer. 
Haubi eis am Morge und l stogle usem Lade, 
irgendwle zumene Auto, so richtig schõn ver1ade. 
Wie guet, dass l no Kumpels ha, wo mi gschnãu hei dUe 13>rlnge 
u n d i d ue h l n g e i n n v ersoffn i Lied l i s i n g e. · 
Wie dr Turm vo Pisa, so stoh i vorem Huus, ~rz~1~~ 
dr Schlüssu steckt vo inne, u mi packt dr Blues. <atmm.:.~~ 
Ungerem Chuchifaischter lacht mir s'Bãnkll zue, 
Y.nd i lige druf und due miner Auge zue. 
Ob es Bãnkli ungerem Fãischter, oder es Bankli dung am 
j a, miteme Bãnkli, da blsch gmacht ja, mlteme Bankll ~. da bl € 
E sones Bãnkli duet etm guet, ja. sones Bankli macht elm froti, 
e sones Bãnkll isch dr Hlt zum siner Sorge druffe loh, eita b so 
Dr ander seit, sis Bãnkli , ja das sigl haut e Bank, ~.,;~~Nlà 
und ãr foht afo praschte mit sim volle PanzeFsGtir:anl<. 
Doch du chasch mi ni d gluschte, mit herte Senwizer et· 
nei i gange lieber chlel a d 'Aare zumeAe B filkJi. H~i<W 
Hocke dOrt so druf und warte, bís dtJ chasoh ehas 
lo d 'Seu und d 'Bei lo bambele, und freae ml je eso: 
und plõtz lech bisch du da, ja mis Hãrz, aas rmacht ·kei Wamk 
o h, es g l t nüt se honers, al s mlt dir uf ere Bar.tk. 
Liebi LOt jetzt losit guet. w as lg verzelle tttJe, 
sit dir wlder mau ver1iebt, und weJt dir ewi Raeh .. 
De nãmet eue Schatz b i dr Hang u sue€bet e Blüemlirmattet 
dõrte stelt es Bankli ungerem Baum scli\õm am Schatte: 



9. D'Sunne und dr Mond 2:00 
Am Himmu obe het d'Sunne gfunge, 
si heigi am Mond no nie es Liedli gsunge. 
do het sie afo singe, so lut si nume cha, 
d oe h dr Mond da het a m Tag ds Pyjama a. 
Wenn i gang d ue slnge, lit dr Mond i m Bett, 
doch zum Glück het eusi Sunne ou scho lnternett 
do sitzt si a Computer u foht afo schrlbeJ 
si e heig so langl Zitl u mõgs fasch nUm eri Ide. 
Wo dr Mond am Obe ufgwachet isch, 
blinket dr Computerbiudschirm uf sim BOrotlsch, 
ar frogt sich, han ig ãch im Lotto gwunne, 
doch nei, es isch es E-Mail vo dr liebe Sunne. 
Dõrt in ne chaner l~se u ehas fasch gar nld gloube, 
sie wou sich mlt ihm trãffe ire chüele Garteloube, 
jetzt gseht m e beidi hõckle. Jre t.aube a dr Bar, .:. 
si e luegt lhm tôlf i d'.Auge ~,:d.owlrfJ's am Manq · .. ~ ~~ _ r. 
Jetztf was wel si macheJ e~s'iscffes Probfem ··h~~- · ·• .. · ~r&~~ 
wott d,Sunne mou go schmuse. fãuht si im Sunnesystem 
u hout's dr Mond zur Sunne isch es Loch i m Wãltall , 
sie e hois mache, wi si wei : es lsch e schwirige Fali. 
Schint d'Sunne einisch nid, isch ste sicher i dr Bar, 
i s eh d r Mond i r Nacht verschwumme, u schint ni d eso kiar ... 
ja: de chõit dir euch j o dan ke wo di e bei de si gsi, 
ir Laube a dr Bar, blmene chüele Glãsli WL 



1 O. Lãmpe 3:29 
J g hocke ufem WC, u merke, dass lg kel Papier me ha .. . 
i dr Stube IOtet s'Telefon, 
u ar Türe rUeft vomene Amt e Maa. 
Ufe die H ose und ab as Telefon 
dõrt seit es FrOIIetn mit frOndlichem To n 
ig heigi Telefonrt:ichnig nid zaut, 
u bis die Chõle chãme blibi d'Leltig chaut. M \ ~ ~ 
Jetz hani Lãmpe, nUt aus Um_pe. ~ ~~ .:, M~ * 

s'wtrd mir schlãcht, wenrof.;i:fl·LmS) scho d ra dan ke t ~,~~.t~ 
Lãmpe, not aus l~mpe, $f&ft}l 'mir sch lãcht, wenn i num e scho d ra dahké} 
Lampa, nOt aus Lâmpe'- !êfiblme nid los dervo. 
Dã Ma vor derTllre het rnirz'sàge, minl Nochber sige dergãge. 
dass ig so lutl Muslg mache, 
und sit eme Johr nat me schaffe. 
Persõnlich hefg ar nOt gãge m f, 
d oe h jetzt muess ãr mir Sª-9~. Ob ar wõu oder nid, 
so chonnl das n'd wtter gºJl,.. ~ 
bis lmene Monet mQ~~ª~íi('ª~f) do. 
Ke Chole, ke Wonlg . J. stdt)ruf d r Stross , 
d ,Gitarre ume und Ig legê.tbs;{t 
singe u blose i GJ Sc't1r.tt.J~ ·< ~·ig~. 
wott õmu s,lcne~ l<eltaung~r llçje. 
Jg spile miner Lieder bl vogufrei, 
ume Egge chunr.t d Schroterei 
ut mi z ue mlt bõsem Blick, 
zahle oder mltcho. t:J rne ·Handschãue macht Klick. 

~ .... 



11. Sunntlg Zobe 5:37 
Sundi zobe spãt l r Nacht, dr Tag verbi , nur Trõim si wacn 
m in i l iebschti Gitarra 9it mir warm, es auts Jfdommli han i an 
u das a m Sundi spãt 1r Nach . 
l~ danke so fOr m l, wies ãch war. lg, dr Flipper, e Milllan 
s StõckiL won i wohne mls Paradls, s,Faischter vor mir, d'' tross voru s aus 'A1Mr mls. 
Nabem Swlmmlngpool stieng e aute Chevrolet, 
e haubl J u ke Box hinge drinn , lings u rachts dervo zwol M it ·wumder-sché>n 
u s'schOnschte, s ' liebschte sass bi mir vore drinn, ja, so ttftâttfs· . Sínn. 
M i Chüelschrank war e Glaceoutomat, ir Tuschi e Hahne h1it Mo cht ab Press. 
M i Zahnpaschta wari us Schoggola, doch es Zahnbürschtli hatt l kes. nei hãtt i kes. 
Zum Pf4use hãtt i es Himmubett, e Wecker ohni Glogge dra 
i stieng erscht uf, wenn mi d'Sunne weckt, oder d 'Poscht mit em TUtata, ja Poscht lsch d 
Sundi zobe spat i r Nacht, dr Tag verbi, nu r Trõim si wach 
mini liebschti Gltarre git mlrwarm, es auts Hommli hani an , 
u das a m Sundi spat ir Nacht ~ 
Dr Garte wãr bi mir e Sandchaschte, e Sandburg so gross wie dr Eiffuturm, ~ ·r , 

ig glengt druf go umestogere~ u zoberscht wurdis mlr schOn stt!ltm, uf mlm Elffuturm. .~ 
lg fl~ttl Chôle , dass es chlopft und t~tscht , vvetsch es nõis HUstf. churnm, chaseh eis ha, 
ladsch ml de eifach mau zum Zmltta9 l, welsch jo, dass lg kei Garte ha, oht i arme Maa. 
So trô ime i, ja, wies ach war, i g . dr Fllpper, wãr e Milllon~r. • 
lg gãbl aui mini Chole w ider har, bls dass i kei Mllllonãr me w ' . 
Doch lg we iss, i bi d r richschtl Maa uf dere Wãut, 
ou ohni Swimmingpool u ohni grosses Gãut, wou lg a be no richtig 
d'Sou e ha useloh. u das macht mi giOcklech. riich u froh . 
Sundi zobe spat ir Nacht, 
dr Tag verbi , nu r Trõim si wach 
mlnl llebschtl Gitarre git mlr warm. es auts Hommll han l an -
so schlofe ig l am Sundi z'Nacht. u wache ersoht uf wenn dr a~ erwacht 

~ 



2. l wOnschtl mlr 7:30 
l wonschtf mlr so sehr viu meh, 
Zlt, dass l d ini Schõnheit no ~eh dorttl ~seh 

11 dlner zarte, tustg Arte, 
dlner Ouge, mit dãm Gloube 
an e Llebr so tõlf wie s Meer u schtãmeklar 
w l du m i llebsch, u na ôiner glockte Haar. 
l wonschti mlr so sehr e Troum v o dir, 
lg wür ne lãbe u gabti eine vo mlr, 
l wUrdl troume, wi du mi duesch goume 
m ini Fantasie war für di wie rote~Wi, 
wo di wle ne Troum ganz sacht dOr s Lãbe tré 
w le ne Blick v o dir zu mrr wo mlr uf mire Seu zergeit. 
Oh. i 'JJünschti mfr viu m eh Zit , für dass i dini Uebi m m ernênnt gs 
die andlos wite , weiche Zite, die so nahe. wunderbare 
Gfüeu. wo mis Harz hocher lo h la schlat 
weni di i Gedanke nur se ho vor mir ha. 
l 'A'ünschti mlr so sehr chlei Liecht i d Nacht 
und us dr Dunkelhelt vvurdl es Füür entfacht, 
i chonnt, juheet di no meh gseh 
u vom vile gseh, hatt i de no meh 
vo dere Liebi wo mi z'gloube macht, 
dass es du und di Zouber isch, 
\t.JO fOr rlli d 'Nacht zum Tag het gmacht. 
Oh t wünschti mlr viu meh Zit, fOr dass i dtni ltiebl meffi flô 
di andlos wite , weiche Zite, d i e so nahe wundert)aFe 
Gfüeu wo mis Hãrz hõcher lóh la schla, weni di i Gedanke t~mr scno vol'! mir ha. 
lg wünschti mir so sehr viu m eh Zit, dass l dini Schõnhelt mo-vtu meh dõrft1 gseh. 

if x.';!~ ~ ~ '11 


